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20. Mai: 11.00 - 12.00 Uhr Prinzeß Hildegard und von Zwehl.

Professor Pfeilschifter: Überreicht die drei Büchlein Feldbriefe, die mir
gewidmet sind; übermittelt eine Klage von Dr. Maier über Mißstände in
der 6. Armee; dankt, daß ich im Reichsrat für die Theologische Fakultät
eingetreten bin - küßt beim Kommen und Gehen den Ring und ist sonst sehr
devot. Spricht auch, daß Grabmann hierher komme und Missionskunde wohl
Aufhauser.

16.00 - 17.00 Uhr war ich in der Fronleichnams kapelle, aber dann zwei Tage
Kopfweh.

Zur Firmung in der Kapelle: Annemaria Zieschank, ein Sohn von
Cantacuzene, Baron Seydlitz, ein Sohn von Baron Reichlin-Meldegg, Berta La
Rosée, Baronin Berchem, Konvertitin.
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